
Leserbrief

Leserbriefp sind:pe"äöoficne Äuß"ningeri, {ür

rtie die Redaktion'nicht ilie inhaltliche, sondern

iur die presserechtliche Verantwortung über'

nimmü Leserlriefe werden bis zu einer Länge

von 40 Zeilen vedffentlicht. Die Reilaktion be-

hält sich Kürzungen vor.

Entschuldung
Zu einer Pressemitteilung der Nid'

daer I-inken (Kreis-Anzeiger vom 3'

Januar) schreibt unser Leser Günter
Galz:

In der Pressemitteilung der Niddaer

Linken vertritt deren Vorsitzender Karl-

ieinz Haas die Auffassung, dass die

Bundesrepublik finanziell gesund sei' Er
frast sich deshalb, warum in einem so

craiierenden Ausmaß gespart werden

ilruss und fär wen. Wer angesichts von

ä,iS gffon"n Euro Schulden ein Land
ais finanziell gesund bezeichnet, der be-

west sich feriab jeglicher Realität' Wir

-tiit"o sparen, damit wir den nachfol-

senden Öenerationen keinen maroden

i-d ruh"^ zahlungsunfähigen Staat hin-

i"ilutt"r. In diöseÄ Zustand befand sich

;äü di; o»R nuctr über 4o Jahren

Ditt t* und Misswirtschaft durch die

SED, als dbren Ableger sich ,,Die Lin-
i"r"'t eute präsentieren. Das demokrati-

sche Selbstverwaltungsrecht in der DDR
wurde mit demAufbau der SED-Diktatur
beseitiet. Mit dem ,.Gesetz über die örtli-

"h"o 
öts-. der Staatsmacht" wurde

dort die [ommunale Autonomie bepndet

und die Gemeinden wurden damit zu

unteren Verwaltungsbehörden ohne eige-

nen Wirkungskreii und ohne Rechtsf?i-

hiskeit. Werir sich überschuldete Kreise

un? Gemeinden in Hessen auf freiwilli-
ser Basis unter den Schutzschirm des

Landes begeben. dient dies deren teilwei-

r"i gntt"hüto*g. Daraus eine,,Ab,schaf;
fune der konnnrinalen Selbstverwaltung"
ü"üuleite", sollten gerade die ,,Linken"
mit Blickrichrung DDR und .,Mutterpar-

tei SED" tunlichst unterlassen!
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